Eine Demokratie, die Gewalt ausübt, ist ein Tyrann.

Was ist Strafe?
Die Rache: Alles, was ich einem Anderen absichtlich, vorsätzlich zu Leide tue! Ich will mit der Rache ein Verhalten, das mir nicht passt, sanktionieren; ich vergelte Böses mit Bösem.
Es ist aber keine Strafe, auch wenn der Andere dies so empfinden mag, wenn ich mich abwende und anderem zuwende. ICH MUSS BÖSES NICHT ERTRAGEN! Und wenn jemand mich zwingt ZU BLEIBEN, habe ich das Recht, mich zu wehren. In die Enge getrieben habe ich das Recht, den Täter zu töten - auch wenn er eine Uniform anhat: Er muss mich gehen lassen und umgekehrt, ich ihn, wenn er in meiner Gewalt ist. Freiheit!
Die staatliche Todesstrafe ist widerlich: Einen völlig Wehrlosen jahrelang in Todesangst zu halten und dann zu töten. Die Schweizer Todesstrafen, jemanden zu verwahren, bis er von selbst stirbt, ist genauso widerlich: lebend begraben. Eine junge Frau, die Soziale Arbeit studiert, sagt, sie könnte nie im Gefängnis arbeiten, sie würde alle Gefangenen befreien. Eine Wärterin hat's tatsächlich gemacht und einen Gefangenen befreit. Da wurde der Staat wütend, weil sie den Staatsterror bekämpfte, denn nichts anderes ist das Strafwesen: Staatsterror. Und ich freue mich, dass die Weltgemeinschaft entschlossen den Terror bekämpfen will … die Heuchler, weder Staat noch Terror soll bekämpft werden!
Die Schweizer Todesstrafe wurde vom Volk und gegen den Willen der Bundespolitiker beschlossen! In Art. 10 BV steht zwar: Die Todesstrafe ist verboten. Der neue Artikel 123a widerspricht ihm: "Ein nach Meinung von Gutachteren 'extrem gefährlicher und nicht therapierbarer' Sexual- oder Gewaltstraftäter ist bis an sein Lebensende zu verwahren. Frühzeitige Entlassung und Hafturlaub sind ausgeschlossen." Bloss zwei Kantone, Waadt und Basel-Stadt, haben die Initiative am 8. Februar 2004 abgelehnt, 24 Kantone stimmten ihr zu. Ist das Urteil rechtskräftig, wird ein "Extremist" eingeschlossen, bis er stirbt. Und er bleibt "Extremist", auch wenn er längst keiner mehr ist. Warum er "Extremist" wurde, interessiert niemanden: Das System will nicht lernen, es herrscht absolut!
Demokraten sind genauso ein Tyrann wie ein Diktator, wenn man ihnen die Macht gibt, zu strafen. Glarus ist seit Mai 1387 eine direkte Demokratie. Die letzte "Hexe" wurde am 18. Juni 1782 nach staatlicher Folter und dem Urteil des Glarner Rates für die Evangelischen öffentlich hingerichtet. Kein Gutachter kann zuverlässig das Wetter der kommenden Tage vorhersagen, keiner kann die Entwicklung eines Menschen vorhersagen - er dient bloss dem Staatsterror! Und Menschen, die den Staatsterror durchführen (Verhörspezialisten, Vollzugsbeamte), seien keine Extremisten, sondern Staatsdiener. Weder die Katholischen noch die Evangelischen noch die Gemeinen haben den Menschen zum Menschen gemacht, sondern in ihrer Mehrheit zum Staats-Terroristen: Jesus und alle, die gute Gedanken denken, sind in der Minderheit. Wir werden am Staats-Terror immer wieder zugrunde gehen, wenn die kleine Minderheit nicht zur grossen Mehrheit wird: Jeder Mensch ist ein Mensch, keiner ist des Anderen Untertan und niemand hat das Recht, zu strafen.
Hat eine Wohnbaugenossenschaft das Recht, eine Familie auszuweisen?
Ja. Doch was tut sie, wenn die Familie nicht geht? Sie wird sich von der Familie abwenden und die Schlösser wechseln. Auch ein Unternehmen wird dem Arbeitsscheuen den Zutritt verweigern. Familien und Unternehmen können Mitglieder ausschliessen. Die Gemeinde jedoch ist weder ein Unternehmen noch eine Familie: In ihr sind alle! Sie ist global, commens, gemein.
Die Schweizer Städte haben längst schon die Stadtmauern geschliffen, die Tore entfernt. Doch das Denken ist stehen geblieben und grösser geworden: die Stadtmauer umfasst den Staat - die Staatsgrenzen umfassen den Bund - die Bundesgrenzen umfassen die Union - die Union streckt ihre Tentakel aus, um weitere Gebiete zu umfassen. Der Kopffüsser Europa bestimmt und richtet über die Staaten, die Länder, die Städte. Eine ungeheure Machtfülle! Und sehr weit weg von Demokratie! Demokratie, die Landsgemeinde, die Versammlung der Bewohner, die bloss den Zweck hat, das Land (Allmende) zuzuteilen und darauf zu achten, dass jeder glücklich ist, weil er frei ist. Global, Allgemein sorgen wir besonders für Familien und Alte und Menschen in Not. Freiheit!
Es ist Sache der Familie und der Unternehmen, ihre Mitglieder zu bilden. An sie können wir uns wenden, wenn ein Einzelner sich schlecht verhält. Auch sie haben kein Recht, zu strafen; jedoch können sie ihm helfen, sich zu ändern. Menschen, die nirgends Mitglied sind, sollten wir integrieren, aufnehmen.
Ich denke, mit diesem Aufsatz "Was ist Srafe?" stehen die Werte Global, Allmend, Freiheit und Integration in einem schönen Licht. Was hält uns davon ab, diese Werte umzusetzen? Der Staat? Doch der Staat sind wir! Wir streben keine Weltherrschaft an, sondern eine Collage, ein Mosaik aus sozialen, direktdemokratischen, souveränen, gewaltlosen Gemeinden. Das wäre blöd für die NATO, das Grosskaptal und die Staaten, sie wären obsolet. Braucht niemand mehr. Freiheit!
gemein
das Adjektiv (mhd. gemein, ahd. gimeini) geht auf germ. *ga–maini– „allgemein“ zurück, das seinerseits auf idg. *moino– „Austausch, Wechsel“ beruht; die ursprüngliche Bedeutung ist also „wechselhaft, worin man sich abwechselt“, daraus wurde dann „gemeinschaftlich“; die Bedeutungsverschlechterung zu „niederträchtig“ vollzieht sich erst in neuhochdeutscher Zeit. Die Ableitung Gemeinde geht auf mhd. gemeinde, ahd. gimeinida zurück und bezieht sich also auf das ursprüngliche Verständnis „wechselhaft, worin man sich abwechselt“ - dem Nomadentum nah. Die Kirch-Gemeinden und die Bürger-Gemeinden haben die ursprüngliche Bedeutung der Gemeinde verschlechter und aus ihr einen Verein gemacht. montagsZeitung Nr. 230
Wir kennen das Wort "gemeinnützig" im Sinn von allen nützlich oder das Wort "gemeinfrei" im Sinn von allen zugänglich. Die Gemeinde ist gemein, in ihr sind alle, die sind, und alle gleich: Keiner ist des anderen Untertan, keiner ist nicht-stimmberechtigt, wer schon länger hier ist, hat nicht mehr Rechte als einer, der neu kommt.

Euer Nationalismus und Globalismus ist unerträglich
"Die Weltgemeinschaft lehnt die Annexion Amerikas durch weisse Migranten vor 242 Jahren (04.07.1776) ab. Die USA soll die Besetzung des Kontinents beenden. Washington habe sich damit selbst von der internationalen Gemeinschaft isoliert", so steht's geschrieben in den Europa-Deutschen MainStreamMedien - allerdings auf Russland und die Krim bezogen. Diese Doppelmoral wird immer unerträglicher! Wir, die Guten - einen Scheissdreck sind wir gut!
Heute, am 6. August, haben die USA um 8:15 Uhr auf einen Schlag 200'000 Menschen, Zivilisten ermordet. Wahllos Männer, Frauen und Kinder, die in Hiroshima lebten. Es war US-Präsident Harry S. Truman, ein US-Demokrat, der den Befehl für dieses Massaker gab, und am 9. August das Unmenschliche wiederholte und 100'000 ahnungslose Menschen in Nagasaki ermorden liess. Ist dieser Verbrecher jemals zur Rechenschaft gezogen worden, gab es ein Sondertribunal, einen globalen Aufschrei des Entsetzens? Nein!
Was Deutschland, die Nazi, im Kleinen waren, ist Amerika-Europa-Deutschland, die NATO, im Grossen. Die NATO ist unmittelbar nach dem Zweiten Weltkrieg entstanden und hat Korea angegriffen, dann Vietnam ... heute steht sie in Afghanistan, im Irak, in Syrien, in Afrika - und überall führt sie illegale Kriege. Und das Beschämende ist, dass der öffentlich-rechtliche Sender der Schweiz, der mit Geld der Bevölkerung finanziert wird, diese Verbrechen deckt!
Das Schweizer Radio und Fernsehen bezieht Stellung gegen den heutigen, republikanischen US-Präsidenten - viel lieber wäre dem "neutralen" Medium eine US-Präsidentin Clinton gewesen, wiederum eine US-Demokratin, wie der mit dem Friedenspreis geehrte US-Präsident und NATO-Oberbefehlshaber Obama, der sieben semitische Staaten angriff, siebenmal brutal gegen das Völkerrecht und die Menschenrechte verstiess. Ist dieser Verbrecher jemals zur Rechenschaft gezogen worden, gab es ein Sondertribunal, einen globalen Aufschrei des Entsetzens? Nein!
Die illegalen Kriege der Verbrecherorganisation NATO haben Folgen: "Afrika steht vor der Tür!" Natürlich sind die Menschen in Afrika schuld, sie sind eine Bedrohung für unsere Wertegemeinschaft. Wertegemeinschaft! Was für Werte! Sanktionen, Destabilisierung, illegale Kriege: Afrika wurde abgefackelt, von der NATO! Seit US-Präsident Trump, trotz gewaltiger Einmischung der NATO-Staaten in den US-Wahlkampf (jedoch: der Russ habe es getan!) mit 304 Stimmen von insgesamt 538 Wahlmännern zum 45. US-Präsidenten gewählt wurde, treten die Unternehmen unverhüllt hervor mit ihren "Journalisten", die einzig den Transatlantikern eine Plattform geben. Darum das Wort für sie: FakeNews.
NZZ-Gruppe, Tamedia, Ringer, Wanner, Lebrument und das Schweizer Radio und Fernsehen gehören dazu. Auch sie sind FakeNews, NATO-MainStreamMedium. Und den regionalen, privaten Sendern ist es verboten, über nationale und internationale Angelegenheiten zu berichten, wenn dies die Region nicht betrifft - bei Zuwiderhandlung wird ihnen die Konzession entzogen. So sieht Schweizer Pressefreiheit aus! "Sie sind alle gleichgeschaltet", wie Bundesrat Ueli Maurer in seiner Rede anlässlich des Schweizer Medienkongresses vom 13. September 2013 in Interlaken sagte. montagsZeitung Nr. 102
Journalismus ist die Kunst, den Anderen und das Andere zu verstehen. 360Perspektiven. Die NATO-MSM haben bloss 1Perspektive und entlassen Journalisten, die trotz allen Warnungen einer anderen Perspektive eine Plattform geben. NATO-Liberalismus ist eine Religion, eine gottlose Religion und niemand sagt den Menschen: "Liberalismus ist Irrsinn!" Nein, die Illiberalen, die vom rechten Glauben Abgefallenen, werden verfolgt, exkommuniziert, wie Papst Franziskus (Er sei auch ein Guter, sagen die NATO-MSM) die österreichische Vorsitzende der katholischen Reformbewegung „Wir sind Kirche“ im Mai 2014 exkommuniziert hat.
Noch nie, seit 200 Jahren nie, ist es den studierten und hoch bezahlten Wirtschaftsjournalisten aufgefallen, dass das Geldwesen nicht funktionieren kann: Wenn eine neue Banknote ausgeliehen wird und mehr als diese Banknote zurückgefordert wird, geht das nicht! Es ist unmöglich! Die Liberalen tun so, als ob dies nicht wichtig sei, als ob nicht dieser Teufelskreis der ewigen Schuld ewiges Wachstum verlangt. Und weil ewiges Wachstum nicht möglich ist, verlangt das System Krieg. Auch der im Film glorifizierte Papst Franziskus - Ein Mann seines Wortes, hatte noch nie solche Gedanken.
Ihr, liebe LeserInnen, habt diesen Gedanken. Ihr seht im Liberalismus die fundamentale Irrlehre. Ihr seid illiberal und dürft es nicht sagen, weil ihr sonst von der Wertegemeinschaft exkommuniziert werdet.
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